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Während der Badesaison vom 15. Mai bis  
15. September laden 39 offizielle Berliner Bade
stellen zur Erholung, zum Baden, Sonnen oder auch 
zum Wassersport ein.

Ob das Wasser in einem Badegewässer auch  
tatsächlich gesundheitlich unbedenklich ist, über
prüft das LAGeSo nach einem strengen und dichten  
Kontrollregime während der offiziellen Badesaison.  
Die amtlichen Untersuchungen werden im  
Behördenauftrag durch das Landeslabor Berlin- 
Brandenburg (LLBB) durchgeführt. 

Sobald neue Untersuchungsergebnisse vorliegen, 
veröffentlichen wir diese auf der Homepage des  
LAGeSo, im RBB-Videotext auf den Seiten 657-659 
und anlassbezogen in Pressemitteilungen. Zudem 
können die Ergebnisse über den QR-Code auf den  
Informationstafeln in der Nähe der Badegewässer 
abgerufen werden.

Auf www.badegewaesser.berlin.de können Sie unter 
dem Reiter „Liste der Badestellen“ detaillierte Infor
mationen zu einzelnen Badestellen finden. Hier fin
den Sie eine farbig hinterlegte Aussage darüber wie 
die Qualität des Badegewässers aktuell beurteilt wird. 
Grundlage sind jeweils die letzte stichprobenartig vor
genommene Messung und die Erkenntnisse aus dem 
Badegewässerprofil. Die Farben für die Qualität lassen 
sich nach dem Ampelprinzip zuordnen (grün, gelb und 
rot). Ein möglicherweise zusätzlicher Hinweis „A“ steht 
für erhöhtes Algenauftreten.
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Weitere allgemeine Informationen zum Thema Bade
gewässer oder über die Forschung zu Cyanobakterien 
(Cyanocenter) finden Sie im Internet auf den Seiten des 
Umweltbundesamtes (UBA):

-

www.umweltbundesamt.de

https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/
wasserforschung-im-uba/cyanocenter
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Folgen Sie uns auf Twitter:  
@LAGeSo_Berlin
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Algen in natürlichen 
Badegewässern in Berlin
Algen und Blaualgen, was ist der Unterschied?

Algen sind meist im Wasser lebende 
pflanzliche Organismen. 

Blaualgen dagegen heißen im Volksmund zwar Algen, 
weil sie wie diese im Wasser leben, sind aber eigentlich 
Bakterien – die Cyanobakterien.

Einige Blaualgen können Giftstoffe bilden. 

Wie gefährlich sind Algen und 
Blaualgen (Cyanobakterien)
• Geringe Sichttiefen durch Wassertrübungen können

zu Unfällen (z.B. an Sprungvorrichtungen) führen 
und Rettungsmaßnahmen erschweren.

 
 

• Ans Ufer getriebene Algen und Cyanobakterien 
sind ein ästhetisches Problem und können zu starker 
Geruchsbelästigung führen.

 
 

• Bei Hautkontakt mit Cyanobakterien kann es zu 
Reizungen der Haut und Schleimhäute kommen, 
sowie bei Verschlucken zu Magen-Darm-
Beschwerden. Es können auch allergische 
Reaktionen auftreten.

 
 
 
 

• Die von manchen Cyanobakterien gebildeten 
Toxine wirken nur bei Aufnahme durch den Mund. 
Bei der Frage der Gefährdung spielen Dosis und 
Körpergewicht eine Rolle. Kinder und Kleintiere 
sind daher deutlich gefährdeter als Erwachsene.

 
 
 
 

Woran erkennt man 
Blaualgen (Cyanobakterien)?
Das Auftreten von Cyanobakterien kann ganz un
terschiedlich sein und ist für den Laien oft schwer  
erkennbar. Einige Arten schweben fein verteilt als kaum 
sichtbare Einzelzellen im Wasser, das dadurch grün und 
sehr trüb erscheint. Andere Cyanobakterien bilden Flo
cken oder büschelartige Zusammenballungen oder 
können durch Gasvakuolen an der Wasseroberfläche 
auftreiben. 

Anschwemmungen von Cyanobakterien im Uferbereich
Quelle: Dr. Ingrid Chorus / UBA

Diese Aufrahmungen bilden wind- und strömungsbe
dingt in Ufernähe und Buchten häufig dichte Teppiche 
und Schlieren aus.

Einige Cyanobakterien kommen jedoch zwischen  
Wasserpflanzen vor oder wachsen auf Steinen oder 
dem Gewässergrund und sind deshalb nicht zu sehen. 

Wie kann ich mich beim Baden vor Blaualgen 
(Cyanobakterien) schützen?
• Das LAGeSo überwacht während der Badesaison

vom 15. Mai bis 15. September alle 14 Tage die 
Wasserqualität an den ausgewiesenen Badestellen. 
Informieren Sie sich vor dem Baden und beachten   
Sie die ggf. ausgesprochenen Badeverbote.

• Halten Sie sich zunächst an die Faustregel: 
Wer knietief im Wasser steht und die Füße wegen 
einer grün-blauen Trübung nicht mehr erkennen 
kann, sollte das Baden lieber sein lassen. 
Ansammlungen von aufschwimmenden 
Wasserpflanzen meiden.

• Wasserschlucken sollte vermieden werden. 
Dies trifft besonders für Kinder zu, die im flachen
Wasser toben, wo oft die meisten Cyanobakterien
auftreiben. Eltern sollten daher besonders Acht 
geben.

• Wenn möglich, nach dem Baden gründlich 
duschen. Auch Badeanzug oder -hose reinigen, 
um Reste von Cyanobakterien wegzuspülen. 
So lassen sich spätere Hautreizungen vermeiden.

• Wer nach dem Baden gesundheitliche 
Beschwerden hat, sollte einen Arzt aufsuchen und
das Gesundheitsamt informieren.

Besser nicht baden! Baden möglich!
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